
Betriebserkundung:“Unterricht auf dem Bauernhof Marrink“

Ein Sachunterrichtsprojekt mit einer Hauptstufenklasse

Im Sekundarbereich I und II stehen verschiedenste Betriebserkundungen im 
Mittelpunkt von Sachunterricht bzw. dem Lernbereich Arbeit und Beruf und 
Wohnen. Unterschiedlichste Betriebe und Versorgungseinrichtungen werden 
besucht, die Schüler lernen, welche Einrichtungen sie in Anspruch nehmen 
können, wo sie sich befinden, wie sie dorthin kommen und sich dort verhalten. Es 
geht um Betriebe, bei denen sie sich mit Nahrung versorgen und Dinge des 
täglichen Bedarfs erhalten können. Weiterhin werden Handwerksbetriebe 
besucht, Betriebe der Wasserversorgung und Abfallbeseitigung. In einem 
weiteren Schritt stehen Einrichtungen der Gesundheitsfürsorge, öffentliche 
Einrichtungen (Post, Banken, Verkehrsbetriebe, Polizei und Feuerwehr) in der 
Erkundung. Im Bereich der Abschlussstufe stehen Betriebserkundungen dann 
vornehmlich unter dem Aspekt der Berufserkundung.

Exemplarisch wird hier die Erkundung eines Bauernhofes beschrieben, als 
Anhang sind Pressemitteilungen über weitere Betriebserkundungen aufgeführt.

Im Rahmen der Sachunterrichtseinheit „Auf den Spuren der Milch“ hat die 
Klasse 7b der Vechtetal Schule zwei Monate lang verschiedenste Erfahrungen zu 
den Arbeitsbereichen auf einem Milchviehbetrieb gesammelt. 

Insgesamt fünf Mal waren die Schüler unter Anleitung des Bauern Herrn 
Marrink und Stefan Westhuis, Mitarbeiter für die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit beim Landwirtschaftlichen Kreisverband Neuenhaus auf 
dem Bauernhof unterwegs. Die Hoferkundungseinheiten und Lernziele wurden 
gemeinsam mit Herrn Westhuis geplant und festgelegt. Das ganzheitliche Lernen 
stand hierbei im Vordergrund. Die Erkundungen zu fünf verschiedenen 
Schwerpunktthemen wurden vor den einzelnen Hofbesuchen in der Klasse mit 
den Schülern vorbereitet.

Beim ersten Besuch stand eine „Fotorallye“ zur Hoferkundung auf dem 
Programm. Die einzelnen Aufgaben lauteten: „Suche das abgebildete Gebäude 
und überlege, wozu es genutzt wird!“ Des Weiteren lernten die Schüler die 
Tiere, vom zwei Tage alten Kälbchen bis zur Kuh und auch die Familie Marrink 
kennen. Dabei wurde deutlich, dass der landwirtschaftliche Betrieb ein 
modernes Wirtschaftsunternehmen ist, wo das Arbeiten und das Familienleben 
sehr eng miteinander verbunden sind.

In der zweiten Hoferkundung stand die Kuh Wuschel im Vordergrund, die den 
Besuch der Schüler sichtlich genoss und sich ausgiebig streicheln ließ. 



Ausgestattet mit Forscherbögen lernte die Gruppe die Körperteile der Kuh 
kennen und durfte anschließend mehrere Kühe von der Weide in den Stall 
treiben.

     

Auch bei der dritten Erkundung waren die Schüler richtig fleißig und durften bei 
der Fütterung der Kühe mithelfen. Zuerst lernten sie jedoch die einzelnen 
Futtermittel mit ihren verschiedenen Sinnen kennen. Anschließend erklärte Herr 
Marrink den Schülern, wie viel eine Kuh am Tag frisst. Hierbei konnten die 
Schüler ihre mathematischen Fähigkeiten einsetzen. Dazu wogen sie die 
Futterrationen, die aus Mais-, Grassilage und Kraftfutter besteht, ab und waren 
ganz beeindruckt, welch‘ große Mengen von einer Kuh am Tag verzehrt werden 
können.

  



Die vierte Erkundungseinheit war sicherlich das Highlight für die Schüler. Bei 
diesem Besuch stand das Melken auf der Tagesordnung. Dazu wurde der 
Besuchstermin in die späten Nachmittagsstunden verlegt. Landwirt Marrink und 
Herr Westhuis gaben den Schülern zuerst einen Überblick über die moderne 
Milcherzeugung und der dazu angewandten Technik. Danach durften die Schüler 
selber Hand anlegen und z. B. das Melkgeschirr an die Zitzen der Kuh anbringen 
und anschließend einen kompletten Melkvorgang aller Kühe miterleben. 

Zum Abschluss der Sachunterrichtseinheit standen beim fünften Besuch die 
Milch und die daraus hergestellten Milchprodukte im Vordergrund. Dabei 
erfuhren die jungen Hofbesucher eine Menge über die Herstellung von 
Milchprodukten und stellten schließlich selber Butter her. 

      

Zu allen Hoferkundungen hatten sich die Schüler im Vorfeld wichtige Fragen 
notiert, die Herr Marrink in einem Experteninterview beantwortete. Alle fünf 
Erkundungen wurden jeweils im anschließenden Sachunterricht aufgearbeitet.







27.09.2006 

Feuerwehr in Vechtetalschule
Gildehaus  Erstmals hat die Feuerwehr Gildehaus 
unlängst eine Brandschutzerziehung mit Kindern der 
Gildehauser Zweigstelle der Nordhorner 
Vechtetalschule vorgenommen. Mucksmäuschenstill 
war es in der 3. Klasse, als die Brandschutzerzieher 
Kai Wiersma und Volker Pannen eine Kerze 
anzünden. Sieben in ihrer geistigen Entwicklung 
beeinträchtigte Kinder schauten gebannt auf die 
Flamme. Den Besuch der Feuerwehrmänner hatten 
Klassenlehrerin Anne Langenberg und 
Lehramtsanwärterin Mareike Gabriel arrangiert. Sie 
staunten nicht schlecht, wie konzentriert ihre 
Schützlinge den Worten der beiden Feuerwehrleute 
lauschten. Sie erfuhren, wie wichtig es ist, Respekt 
vor dem Feuer zu haben. Krönender Abschluss der 
Brandschutzerziehung war ein "Löschangriff" der 

Kinder, vorgenommen mit einem Strahlrohr des 
Gildehauser Tanklöschfahrzeugs (Bild). Nachdem jedes Kind zur Freude der Erwachsenen 
zwei Eimer von einem Tisch gespritzt hatte, erhielten alle eine Urkunde, die sie an den Beginn 
des Unterrichtes erinnert. Auf ihr steht: "Ich weiß Bescheid, ich spiele nicht mit dem Feuer!" 
Foto: privat
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Unterricht auf dem Bauernhof

Schulprojekt Ganzheitliches Lernen steht bei den Kindern 
hoch im Kurs

Nordhorn/sw  Handlungsorientiertes Lernen 
steht bei Schülern jeder Altersklasse und 
jedes Schultyps hoch im Kurs. Wie 
abwechslungsreich das Lernen dabei sein 
kann, erlebten Schüler der Klasse 7b der 
Vechtetalschule in Nordhorn gemeinsam mit 
Klassenlehrerin Verena Lüttel und der 
Referendarin Stefanie Hinterding im 
Rahmen der Sachunterrichtseinheit "Auf 
den Spuren der Milch". Auf dem Programm 

standen Bauernhoferkundungen auf dem 
Milchviehbetrieb der Familie Marrink in Nordhorn-Bimolten. 

In den letzten zwei Monaten waren Laura, Nils, Kimberly, Serin und Jonas aus der Klasse 7b 
der Vechtetalschule insgesamt fünf Mal zu Gast auf Hof Marrink. Zusammen mit Stefan 
Westhuis, Mitarbeiter für die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit beim Landwirtschaftlichen 
Kreisverein in Neuenhaus, wurden die Hoferkundungseinheiten geplant und Lernziele 
festgelegt. Das ganzheitliche Lernen stand dabei im Vordergrund. Die Erkundungen zu fünf 
verschiedenen Schwerpunktthemen wurden vor den einzelnen Hofbesuchen in der Klasse mit 
den Schülern vorbereitet. 

Beim ersten Besuch stand eine "Fotorallye" zur Hoferkundung auf dem Programm. Die 
Aufgabe: Die Kinder sollten verschiedene Gebäude auf dem Hof finden und deren Nutzen 
erkennen. Des Weiteren lernten sie die Tiere, vom zwei Tage alten Kälbchen bis zur Kuh, und 
natürlich die Familie Marrink kennen. Dabei wurde deutlich, dass der landwirtschaftliche 
Betrieb ein modernes Wirtschaftsunternehmen ist, wo das Arbeiten und das Leben sehr eng 
miteinander verbunden sind. 

In der zweiten Hoferkundung stand die Kuh Wuschel im Vordergrund, die den Besuch der 
jungen Hofbesucher sichtlich genoss und sich ausgiebig streicheln und striegeln ließ. 



Ausgestattet mit Forscherbögen lernte die Gruppe die Körperteile der Kuh kennen.

Auch bei der dritten Erkundung war das Bauernhofteam der Vechtetalschule richtig fleißig. Es 
stand das Thema "Futter" im Vordergrund. Zunächst lernten die Kinder die einzelnen 
Futtermittel mit vielen Sinnen kennen. Anschließend wurde die spannende Frage beantwortet, 
wie viel eine Kuh überhaupt täglich frisst. Hierbei konnten die Schüler ihre mathematischen 
Fähigkeiten einsetzen. Dafür wogen die Schüler die Futterration, die aus Mais-, Grassilage 
und Kraftfutter besteht ab, und waren ganz beeindruckt, welch große Mengen von einer Kuh 
am Tag verzehrt werden können.

Die vierte Erkundungseinheit war sicherlich das Highlight für die Schüler. Bei diesem Besuch 
stand das Melken auf der Tagesordnung. Dazu wurde der Besuchstermin in die späten 
Nachmittagsstunden verlegt. Landwirt Marrink und Stefan Westhuis gaben den Schülerinnen 
und Schülern einen Überblick, was alles zur modernen Milcherzeugung an Technik und 
Aufwand dazu gehört.

Zum Abschluss der Sachunterrichtseinheit standen beim fünften Besuch die Milch und die 
daraus hergestellten Milchprodukte im Vordergrund. Dabei erfuhren die jungen Hofbesucher 
eine Menge über die Herstellung von Milchprodukten und stellten schließlich selbst Butter 
her. 

Zu allen Hoferkundungen hatte sich das Bauernhofteam im Vorbereitungsunterricht wichtige 
Fragen notiert, die Jan Marrink gern geantwortete. Alle fünf Erkundungen wurden jeweils im 
anschließenden Sachunterricht aufgearbeitet.

"Mit dem Besuch außerschulischer Lernorte, wie dem Bauernhof, wird das schulische Lernen 
konkreter, anschaulicher und transparenter", erklärte Stefanie Hinterding die Lernstrategie. 
Sie wird die Bauernhoferkundungen in Ihrer Examensarbeit analysieren.
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